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ÖKUMENISCHES PATRIARCHAT ΟΙΚΟΥΜΕΝΙΚΟΝ ΠΑΤΡΙΑΡΧΕΙΟΝ  

METROPOLIS VON AUSTRIA ΙΕΡΑ ΜΗΤΡΟΠΟΛΙΣ ΑΥΣΤΡΙΑΣ  

29. September 2024 
(Ort der Liturgiefeier: Kathedrale zur Heiligen Dreifaltigkeit, Fleischmarkt 13, 1010 Wien) 

 

2. Lukas-Sonntag 
Unseres heiligen Vaters Kyriakós des Anachore-
ten. Der Märtyrerin Petronia. Des heiligen Neo-
märtyrers Malachios von Lindos. 
 

Κυριακὴ B΄ Λουκᾶ 
Τοῦ Ὁσίου Πατρός ἡμῶν Κυριακοῦ τοῦ Ἀνα-
χωρητοῦ. Πετρωνίας Μάρτυρος. Τοῦ Ἁγίου νέ-
ου Ὁσιομάρτυρος Μαλαχίου ἐκ Λίνδου. 

1. Antiphon (Ps 91,2.3.16) 

1. Gut ist es, dem Herrn zu danken, und Deinem Namen zu singen, Höchster. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! (und nach jedem Vers) 

2. Am Morgen Dein Erbarmen zu verkünden und in der Nacht Deine Wahrheit.       

3. Dass der Herr, unser Gott, gerecht ist und kein Unrecht bei ihm ist. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, jetzt und immerdar 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

2. Antiphon (Ps 92,1.5) 

1. Der Herr ist König, bekleidet mit Hoheit; der Herr hat sich bekleidet und mit 
Macht umgürtet.  Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden 

die wir Dir singen: Alleluja! (und nach jedem Vers) 

2. Der Erdkreis ist fest gegründet, nie wird er wanken. 

3. Deinem Haus, Herr, gebührt Heiligung für alle Zeiten. 

Ehre sei … , jetzt und immerdar …  
Efhymnion 

O einziggeborener Sohn und Wort Gottes, Unsterblicher, der Du Dich um unseres 
Heiles willen herabgelassen hast, von der heiligen Gottesgebärerin und immerwäh-
renden Jungfrau Maria Fleisch zu werden, der Du ohne Dich zu verändern Mensch 
geworden bist. Gekreuzigt, Christus Gott, hast Du durch den Tod den Tod zertreten. 
Einer der Heiligen Dreieinigkeit, gleich verherrlicht mit dem Vater und dem Heili-
gen Geiste, rette uns. 

3. Antiphon (Ps 94,1.2-3.4-5) 

1. Kommt lasst uns dem Herrn frohlocken und zujauchzen Gott, unserem Heil!  

Den mit dem Vater und dem Geist gleich anfanglosen Logos, * Der aus der Jungfrau 
geboren ward zu unserem Heil, * lasst uns lobpreisen und anbeten, ihr Gläubigen. * 
Denn es gefiel Ihm, im Fleisch das Kreuz zu besteigen * und den Tod zu erleiden * und 
die Toten aufzuerwecken * in Seiner glorreichen Auferstehung. (und nach jedem Vers) 
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2. Lasst uns mit Lob Seinem Angesicht nahen und mit Psalmen ihm jauchzen, 
denn der Herr ist ein großer Gott, ein großer König über alle Erde. 

3. In seiner Hand sind die Tiefen der Erde, sein sind die Gipfel der Berge. Sein ist 
das Meer, das er gemacht hat, das trockene Land, das seine Hände gebildet. 

Apolytikia 
1. der Auferstehung (5. Ton) 

Den mit dem Vater und dem Geist gleich anfanglosen Logos, * Der aus der Jungfrau 
geboren ward zu unserem Heil, * lasst uns lobpreisen und anbeten, ihr Gläubigen. * 
Denn es gefiel Ihm, im Fleisch das Kreuz zu besteigen * und den Tod zu erleiden * 
und die Toten aufzuerwecken * in Seiner glorreichen Auferstehung. 
2. des Heiligen ⤤ 
Als der Wüste Bürger und als Engel im Leibe * und als Wundertäter wurdest du 
erwiesen, unser gotttragender Vater Kyriakós: * Im Fasten, Wachen und Gebet  die 
himmlischen Gnadengaben empfangend * heilst du die Kranken und die Seelen 
derer, die mit Glauben zu dir eilen. * Ehre sei Ihm, Der dir Kraft schenkt; * Ehre sei 
Ihm, Der dich krönt; * Ehre sei Ihm, Der durch dich für alle Heilungen wirkt. 
3. des Gotteshauses 
Gepriesen bist Du, Christus unser Gott. * Zu Allweisen hast Du die Fischer ge-
macht * und ihnen den Heiligen Geist herabgesandt. * Und durch sie hast Du 
den Erdkreis eingefangen, * Menschenfreund, Ehre sei Dir! 
4. des Patrons der Gemeinde ⤥ 

Die Gnade ist aufgestrahlt aus deinem Mund gleich einer Fackel * und hat den Erd-
kreis erleuchtet, * für die Welt hat sie Schätze der Uneigennützigkeit erworben * 
und uns die Höhe der Demut gezeigt. * Mit deinen Worten lehrst du uns, * Vater 
Johannes Chrysostomos. * Bitte den Logos Christus Gott, unsere Seelen zu erretten. 
Kontakion der Periode des Kirchenjahres ⤥ 

Schutz der Christen nie vergeblich, * Mittlerin beim Schöpfer unwandelbar, * ver-
schmähe nicht der Sünder bittende Stimmen, * sondern komm uns, als Gütige, zu 
Hilfe, * die wir gläubig zu dir rufen. * Eile auf unser Gebet, lauf auf unser Flehen; * 
denn du hilfst immer, Gottesgebärerin, denen die dich ehren. 
 

 
Prokimenon 1. Vers: Du, Herr, wirst uns behüten und bewahren. (Ps 11,8) 

Prokimenon 2. Vers: Rette mich, Herr, denn der Fromme schwindet dahin. (Ps 11,2) 
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 2 Kor. 1,21 – 2,4 

Lesung aus dem zweiten Brief des hl. Apostels Paulus an die Korinther. 
Brüder und Schwestern, 21 Gott, der uns und euch in der Treue zu 

Christus festigt und der uns alle gesalbt hat, 22 er ist es auch, der uns sein Siegel 
aufgedrückt und als ersten Anteil (am verheißenen Heil) den Geist in unser 
Herz gegeben hat. 23 Ich rufe aber Gott zum Zeugen an und schwöre bei meinem 
Leben, dass ich nur, um euch zu schonen, nicht mehr nach Korinth gekommen 
bin. 24 Wir wollen ja nicht Herren über euren Glauben sein, sondern wir sind 
Helfer zu eurer Freude; denn im Glauben seid ihr fest verwurzelt. 
2,1 Ich entschloss mich also, nicht noch einmal zu euch zu kommen und euch zu 
betrüben. 2 Wenn ich euch nämlich betrübe, wer wird mich dann erfreuen? 
Etwa der, den ich selbst betrübt habe? 3 Und so schrieb ich, statt selber zu 
kommen, einen Brief, um nicht von denen betrübt zu werden, die mich er-
freuen sollten; und ich bin sicher, dass meine Freude auch die Freude von euch 
allen ist. 4 Ich schrieb euch aus großer Bedrängnis und Herzensnot, unter vielen 
Tränen, nicht um euch zu betrüben, nein, um euch meine übergroße Liebe 
spüren zu lassen. 

 Lk. 6,31-36 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 
In jener Zeit sprach der Herr: 31 Wie ihr wollt, dass euch die Menschen 

tun sollen, das tut auch ihr ihnen! 32 Wenn ihr die liebt, die euch lieben, welchen 
Dank erwartet ihr dafür? Denn auch die Sünder lieben die, von denen sie geliebt 
werden. 33 Und wenn ihr denen Gutes tut, die euch Gutes tun, welchen Dank er-
wartet ihr dafür? Das tun auch die Sünder. 34 Und wenn ihr denen Geld leiht, von 
denen ihr es zurückzubekommen hofft, welchen Dank erwartet ihr dafür? Auch 
die Sünder leihen Sündern, um das Gleiche zurückzubekommen. 
35 Doch ihr sollt eure Feinde lieben und Gutes tun und leihen, wo ihr nichts 
zurückerhoffen könnt. Dann wird euer Lohn groß sein und ihr werdet Söhne 
des Höchsten sein; denn auch er ist gütig gegen die Undankbaren und Bösen. 
36 Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist! 
 


